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GUTEN MORGEN

Peinlich
Das hat man davon, wenn man
seiner Katze unbedingt einen spani-
schen Namen geben muss. Weil die

Verwandtschaft
im Süden ihr
Haustier Beluca
getauft hat,
muss der eigene
Stubentiger
auch so heißen.
Jetzt stellt sich
heraus, dass der
Name anders,
nämlich Pelusa,
zu deutsch:
Flaum, ge-
schrieben wird.
Peinlich. Immer-

hin tröstlich, dass die neunjährige
Tochter mit derlei Wortklaubereien
nichts am Hut hat: Sie nennt ihre
Katze Lune. G ü t s e l

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und gönnt sich in der Mittags-
pause mit einer sichtbar schwan-
geren Bekannten eine Portion
Fritten. Während der Mahlzeit
zeigt sie auf ihren Bauch und fragt
ihre dreijährige Tochter, ob sie
denn wisse, was da drin sei.
»Pommes,« antwortet die Kleine.
Ist ja auch logisch, denkt EINER

Leser gewinnen
Circus-Karten

Gütersloh (WB). Auf sehr großes
Interesse stieß die WESTFALEN-
BLATT-Verlosungsaktion zum
Gastspiel des Circus Universal
Renz auf dem Gütersloher Markt-
platz. Aus den Einsendungen wur-
den folgende Gewinner ausgelost:
Familie Nollmann, Nurcan Genc,
Andre Gerber, Maria Link, Gina-
Marie Tschampa (alle Gütersloh),
Mona Müller, Winfried Sielhorst,
Bärbel Abel, Celin Füchtjohann
und Christine Klotz (alle Verl). Sie
dürfen sich auf jeweils zwei Ein-
trittskarten für die Premierenvor-
stellungen des Circus am Mitt-
woch, 29. April, freuen. Herzlichen
Glückwunsch!

Der bis zu 50 Meter ausfahrbare Teleskoparm eines Mobilkrans knickte
gestern vor der Theaterbaustelle während eines Abladevorganges einfach

um und stürzte auf die Barkeystraße. Zahlreiche Schaulustige fanden sich
ein. Fotos: Wolfgang Wotke

Michael Rottkämper, Technischer Leiter des Kranunternehmens, bespricht
die Lage mit der Polizei. Er schätzt den Schaden auf 50 000 Euro.

Kran knickt wie ein Steichholz
Materialermüdung führt zu einem Unglück auf der Theaterbaustelle
Von Wolfgang W o t k e

G ü t e r s l o h  (WB). Wäh-
rend der Bauarbeiten am neuen
Gütersloher Theater ist gestern
der 50 Meter hohe Teleskoparm
eines Autokrans abgeknickt und
auf die Barkeystraße gestürzt.
Bei dem Unfall wurde niemand
verletzt.

Das Unglück passierte, als eine
sieben Tonnen schwere Betontrep-
pe von einem Lkw-Auflieger ange-
hoben werden sollte. »Plötzlich ist
der ausgefahrene Teleskoparm,
der eigentlich bis zu 60 Tonnen
anheben kann, wie ein Streichholz
umgeknickt«, sagte Michael Rott-
kämper, Technischer Leiter der
ausführenden Firma Peterburs aus

Rheda-Wiedenbrück. »Nach ersten
Untersuchungen sind wir fast
schon sicher, dass die Ursache
Materialermüdung ist«, erklärte
der 40-Jährige, der den Schaden
auf 50 000 Euro schätzt. Der Neu-
bau des 22 Millionen
teuren Theaters, das
im März 2010 Premie-
re feiern will, wurde
nicht beschädigt.
»Gegen 14.20 Uhr
hörte ich einen ohren-
betäubenden Knall. Ich wusste
sofort, dass da etwas Schlimmes
am Theater passiert sein musste«,
erzählte Marion Barteldrees. Die
46-jährige Hausfrau wohnt schräg
gegenüber und stürmte sofort aus
ihrem Haus, um nachzuschauen. 

Anwohner und Passanten be-
richteten, dass die Straße vor der
Baustelle nur halbseitig abge-
sperrt gewesen sei, als der Ablade-

vorgang begann. »Das hätte auch
ins Auge gehen können«, schimpf-
te ein aufgebrachter Rentner. Hier
könnten die Verantwortlichen
glücklich sein, dass keine Men-
schen verletzt wurden. 

»Zwar handelt es
sich um eine städti-
sche Baustelle, doch
für die Sicherheit
rundherum ist die
Bauleitung verant-
wortlich«, betonte

Güterslohs Stadtbaurat Josef E.
Löhr. Für Thomas Hein, Ge-
schäftsführer des Bauunterneh-
mens Fechtelkord & Eggersmann

aus Harsewinkel, sind die Sicher-
heitsmaßnahmen optimal gewesen.
Hein: »Wir hatten sogar den Geh-
und Radweg gesperrt. Außerdem
waren geschulte Mitarbeiter im
Einsatz. Dass ein Kranmast um-
knickt, damit rechnet wohl nie-
mand. Wir haben vorschriftsmäßig
gehandelt. Es ist eine der sichers-
ten Baustellen Deutschlands.« 

Zwei Mobilkräne sicherten den
zerstörten Teleskoparm und legten
ihn vorsichtig über die Straße, wo
er am Nachmittag auseinanderge-
schweißt wurde. Ein Sachverstän-
diger wurde eingeschaltet, um die
Unfallursache genau zu ermitteln. 

Die Knickstelle: Mitarbeiter sichern den Teleskoparm des Krans. Am
Nachmittag wurde er auseinandergeschweißt.

Beim Mittelalterfest auf dem Hof Kruse werden die Ritter auch auf ihren
Pferden kämpfen. Foto: WB

Ritter und Gaukler auf dem Bauernhof Kruse
Norbert Morkes organisiert mit Noa Events ein großes Mittelalterfest in Isselhorst
Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h - I s s e l h o r s t
(WB). Der BfGT-Ratsherr und
Bürgermeisterkandidat Norbert
Morkes holt das Mittelalter zu-
rück nach Gütersloh. Am letzten
Wochenende vor den Sommer-
ferien organisiert er einen gro-
ßen Mittelalter-Markt auf dem
Hof Kruse in Isselhorst mit.

Das große Sparrenburgfest in
Bielefeld liefert zwar nicht das
Vorbild, wohl aber den Paten für
den Gütersloher Ausflug ins Mit-
telalter. Otto III., im Jahre 1280
Burgherr der Ravensburg und der
Sparrenburg, wird am Samstag
und Sonntag, 27. und 28. Juni, das

höfische Leben in all' seinen Fa-
cetten präsentieren. Es ist die
Lieblingsrolle von Peter Wulf-
horst, der das Leben dieses Grafen
erforscht hat. Ritter, Söldner, Bo-
genschützen, Knappen, Fürsten,
Edelfrauen, Knechte, Mägde,
Handwerker, Musikanten, Narren,
Gaukler und Artisten
– die Harsewinkeler
»Noa Events« ver-
spricht das Treffen
mit vielen Darstellern
in hochmittelalterli-
chen Gewandungen
und Rüstungen. »Rit-
ter werden am Boden
und auf ihren Pferden
gegeneinander kämpfen«, kündigt
Norbert Morkes an.

Die mittelalterlichen Feste in
Ostwestfalen nehmen Morkes zu-
folge kaum Bezug auf lokale Ge-

schichte und historische Ereignis-
se: »Das wollen wir in Isselhorst
anders machen.« Unter dem Titel
»Anno 1280« stehe vor allem das
höfische Leben im Mittelpunkt der
Veranstaltung. Ob Gaukler, Jon-
gleure, Geschichtenerzähler oder
Ritter – alle würden die Besucher

in ihre mittelalterli-
chen Darstellungen
einbeziehen.

Die Agentur Noa
Events, eine Gesell-
schaft bürgerlichen
Rechts, hat durch die
Organisation der
NRW-Schlager-Para-
de in Harsewinkel in-

zwischen überregionales Renom-
mee gewonnen. Die von Morkes,
Frank Brune und Dominik Klima
organisierte Parade mobilisierte
mehr als 8000 Besucher.

»Unser Mittelalter-
fest nimmt auch
Bezug auf lokale
Geschichte und
Ereignisse.« 

Norbert Morkes

Erstes Podium
zur Wahl
Bütikofer im Wapelbad

Gütersloh (WB/rec). Start frei
für die Podiums-Diskussionen zur
Kommunalwahl. Am Mittwoch,
29. April, treffen die Gütersloher
Bürgermeister-Kandidaten Maria
Unger, Heiner Kollmeyer, Wibke
Brems und Norbert Morkes erst-
mals aufeinander. Im Vortrags-
raum der Stadtwerke Gütersloh
geht es ab 19.30 Uhr um die
Zukunft des
Städtischen
Klinikums, um
die Zukunft der
Stadtwerke
und um die Zu-
kunft der
Stadtverwal-
tung. Gastge-
ber ist die Ver-
di-Bezirkslei-
tung. Sie stellt
mit dem stell-
vertretenden Landesbezirks-Lei-
ter Ulli Dettmann auch einen
Vertreter auf dem Podium. Die
Moderation übernimmt Thorsten
Wagner, Chefredakteur von Radio
Lippe.

Am Maifeiertag geht das Schau-
laufen der Kandidaten weiter. Im
Wapelbad ist dann Reinhard Büti-
kofer zu Gast, der Spitzenkandi-
dat von Bündnis 90/Die Grünen
bei der Europawahl. Der ehemali-
ge Bundesvorsitzende der Ökopar-
tei will gemeinsam mit dem Gü-
tersloher Ortsverband den Grill
anwerfen und Fragen beantwor-
ten. Beginn ist um 17.30 Uhr. 

Kündigungen
am Horizont
Firmen sind in Not

Kreis Gütersloh (rec). Drei Un-
ternehmen aus dem Maschinenbau
wollen in den kommenden sechs
Wochen Mitarbeitern kündigen.
Das gaben die Betriebsrats-Vorsit-
zenden der betroffenen Firmen bei
einer Tagung im Hotel Appelbaum
bekannt.

Die IG Metall hatte zum kreis-
weiten Betriebsräte-Treffen einge-
laden, um über weitere Maßnah-
men zur Bewältigung der Wirt-
schaftskrise zu beraten. Als hilfs-
reichste Instrumente wurden laut
Bernd Marx, Erster Bevollmäch-
tigter der IG Metall im Kreis
Gütersloh, eine Ausweitung der
Kurzarbeit auf 24 Monate und die
Befreiung angeschlagener Unter-
nehmen von der Abführung von
Sozialbeiträgen erwogen. »Wenn
den Betrieben bis zu 60 Prozent
des Umsatzes wegbrechen, wird
die Abführung der Sozialversiche-
rungsbeiträge existenzgefähr-
dent«, stellte Marx fest. Im Ar-
beits- und Sozialministerium der
Bundesregierung werden diese
Schritte bereits diskutiert, teilte
der Parlamentarische Staatssekre-
tär Klaus Brandner mit. Die Ent-
lassung von Mitarbeitern belaste
die Unternehmen ebenfalls stark:
»Es werden hohe Sozialtransfers
ausgelöst und die entlassenen Mit-
arbeiter fehlen an allen Ecken und
Enden, wenn die Konjunktur wie-
der anzieht.« Die vorübergehende
Aussetzung der Sozialbeitrags-
pflicht sei eine Alternative.

»Es ist eine der si-
chersten Baustel-
len Deutschlands.«

Thomas Hein


